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Westenergie und Ortsgemeinde Kradenbach pflanzen 
Klimabäume an

 Partner fördern gemeinsam Ausbau der grünen Infrastruktur
 Energieunternehmen startet Aktion „1.000 Klimabäume für unsere 

Kommunen“ in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Niedersachsen

Kradenbach, 29. März 2022

Westenergie und die Ortsgemeinde Kradenbach haben zehn klimaresistente Bäume in Kradenbach 
gepflanzt. Die Bäume verschönern das Ortsbild und sorgen insbesondere für eine nachhaltige 
Verbesserung der Lebensqualität. Die Pflanzung ist Teil der Aktion „1.000 Klimabäume für unsere 
Kommunen“, die sich über das gesamte Versorgungsgebiet der Westenergie in Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Niedersachsen erstreckt. Die verwendeten Baumarten gelten nach derzeitigem 
Forschungsstand als besonders stressresistent und sind damit künftigen klimatischen Veränderungen 
gewachsen.

„Mit der Pflanzung der Klimabäume setzen wir ein Zeichen für mehr Umweltbewusstsein und 
Nachhaltigkeit im Dorf. Für uns war schnell klar, dass wir uns an der Aktion von Westenergie beteiligen 
möchten. Wir freuen uns nun, dass die Bäume einen so schönen Platz in Kradenbach bekommen haben. 
Bei der Auswahl der Arten haben wir uns mit Unterstützung der Baumschule van Pütten aus Stroheich 
bewusst für robuste Laub- und Obstbäume entschieden, die nicht nur dem rauen Eifelklima und 
zukünftigen Klimaveränderungen standhalten sollen, sondern auch mit ihrem Nektar aus Frühjahrs- und 
Sommerblüte zahlreichen Insekten eine Nahrungsquelle sein werden.“, sagte Klaus Rödder, 
Ortsbürgermeister von Kradenbach.

Thomas Hau, Kommunalmanager bei Westenergie, betonte: „Gemeinsam mit unseren Partnerkommunen
wollen wir den Ausbau einer grünen Infrastruktur und die Erreichung der Klimaziele vorantreiben. Die 
nachhaltige Pflanzung von Klimabäumen ist ein wichtiger Beitrag dazu.“

Westenergie hat die Aktion „1.000 Klimabäume für unsere Kommunen“ im Sommer 2021 gestartet und 
Städte und Kommunen dazu aufgerufen, ihr Interesse an einer Teilnahme zu bekunden und damit bis zu 
zehn der besonderen Bäume erhalten zu können. 125 positive Antworten gingen schließlich ein. Um 
gemeinsam den ersten Geburtstag von Westenergie zu feiern, hat sich das Unternehmen entschieden, 
allen 125 Städten und Kommunen Klimabäume zukommen zu lassen. Insgesamt pflanzt das 
Energieunternehmen mit den Partnerkommunen somit 1.250 Klimabäume ein.
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Bildunterschrift (v. l.): Sandra Werk, Gemeinderat, Klaus Rödder, Ortsbürgermeister, Alois Gierden 
und Josef Hau, Beigeordnete und Thomas Hau, Kommunalmanager bei Westenergie, freuen sich über 
diese frisch gepflanzte Winterlinde in Kradenbach. (Foto: Westenergie)
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Über die Westenergie AG
Die Westenergie AG ist der führende Energiedienstleister und Infrastrukturanbieter in Deutschland mit rund 10.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Die 100-prozentige E.ON-Tochter vereint alle Aktivitäten des Konzerns in den Feldern 
Kommunen, Konzessionen und Netzkooperationen in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Niedersachsen. Die 
Westenergie-Gruppe verantwortet und betreibt rund 175.000 km Stromnetze mit rund 4,7 Millionen Stromentnahmestellen, 
24.000 km Gasnetze mit rund 450.000 Ausspeisepunkten sowie 10.000 km Breitband- und 5.000 km Wassernetze. Damit schafft 
Westenergie eine sichere Versorgung und beständige Wertschöpfung, die in den Regionen bleibt. Das Energieunternehmen hat 
es sich zum Ziel gesetzt, die intelligente Energielandschaft der Zukunft aktiv mitzugestalten. Westenergie bietet deshalb 
ganzheitliche Dienstleistungen sowie Netz- und Infrastrukturlösungen für moderne Kommunen und entwickelt diese 
maßgeschneidert im engen Dialog mit ihnen, insbesondere in ihren 1.400 Partnergemeinden. Im Bereich Netzservice entwickelt 
Westenergie intelligente Lösungen für die Netzinfrastruktur von Kommunen, Unternehmen, Netzbetreibern und Stadtwerken.


